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Antrag 

der Abgeordneten Franz Bergmüller, Andreas Winhart, Gerd Mannes, Ulrich Singer 
AfD 

Leistung muss sich wieder lohnen: Steuerliche Belastung von Überstunden  
senken! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf Bundesebene dafür einzusetzen, dass 
Überstunden ab einer Schwelle von 40 Stunden pro Woche pauschal versteuert werden 
und vom Arbeitgeber abgerechnet werden können. 

 

 

Begründung: 

Der Mangel an qualifizierten Arbeitskräften ist eines der größten Probleme der heimi-
schen Wirtschaft. Im Jahresdurchschnitt 2022/2023 fehlten in Bayern 157 401 qualifi-
zierte Arbeitskräfte. Die Stellenüberhangsquote betrug 62,4 Prozent.1 Im Jahr 2025 
werden in Bayern rund 350 000 Fachkräfte fehlen.2 Eine Erhöhung der bezahlten Über-
stunden kann den Fachkräftemangel teilkompensieren. Bedauerlicherweise hat sich 
das Überstundenvolumen in Deutschland von 1,1 Mrd. Stunden im Jahr 2000 auf unter 
600 Mio. Stunden im Jahr 2022 fast halbiert.3 Ein wesentlicher Grund für diesen Rück-
gang der zusätzlich geleisteten Arbeitszeit ist die progressive steuerliche Belastung von 
Überstunden. Ein durchschnittlicher deutscher Arbeitnehmer hatte im Jahr 2022 die 
zweithöchste Lohnsteuer- und Sozialabgabenbelastung der Welt: 48,3 Prozent des 
Bruttolohns wurden abgezogen.4 

Die geringeren Einkommensteuereinnahmen durch die pauschale Versteuerung der 
Überstunden und Abrechnung auf Seite des Arbeitgebers werden teilweise durch die 
produktivitätssteigernde Wirkung der Steuerbefreiung ausgeglichen. Darüber hinausge-
hende Einnahmeausfälle können durch eine Reduzierung unnötiger Staatsausgaben 
für Migration, Klima und anderen staatlichen Interventionismus kompensiert werden: 
ca. 90 bis 100 Mrd. Euro auf Bundesebene und 2,6 Mrd. Euro im Freistaat. Darüber 
hinaus sollten mögliche Einnahmeverluste von Ländern und Kommunen durch eine 
Umstrukturierung des Verteilungsschlüssels des Steueraufkommens zugunsten beider 
kompensiert werden. 

                                                           
1 KOFA (2023). URL: https://www.kofa.de/media/Publikationen/Laendersteckbriefe/Bayern.pdf 
2 Vbw (2019). Arbeitslandschaft 2025. Prognos. URL: https://www.vbw-bayern.de/Redaktion/Frei-zuga-

engliche-Medien/Abteilungen-GS/Sozialpolitik/2019/Downloads/20190221_Arbeitslandschaft-2025_fi-
nal.docx.pdf 

3 IAB (2023). IAB-Arbeitszeitrechnung. URL: https://iab.de/daten/iab-arbeitszeitrechnung/ 
4 OECD (2023). Taxing Wages 2023. URL: https://www.compareyourcountry.org/taxing-wages/en/0//ran-

king/ 

https://www.kofa.de/media/Publikationen/Laendersteckbriefe/Bayern.pdf
https://www.vbw-bayern.de/Redaktion/Frei-zugaengliche-Medien/Abteilungen-GS/Sozialpolitik/2019/Downloads/20190221_Arbeitslandschaft-2025_final.docx.pdf
https://www.vbw-bayern.de/Redaktion/Frei-zugaengliche-Medien/Abteilungen-GS/Sozialpolitik/2019/Downloads/20190221_Arbeitslandschaft-2025_final.docx.pdf
https://www.vbw-bayern.de/Redaktion/Frei-zugaengliche-Medien/Abteilungen-GS/Sozialpolitik/2019/Downloads/20190221_Arbeitslandschaft-2025_final.docx.pdf
https://iab.de/daten/iab-arbeitszeitrechnung/
https://www.compareyourcountry.org/taxing-wages/en/0/ranking/
https://www.compareyourcountry.org/taxing-wages/en/0/ranking/

